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Die Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Universität Bay­
reuth nahm die vorliegende Arbeit im März 2022 als Dissertation an. 
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Herzlich danken möchte ich meinem Doktorvater Prof. Dr. Michael 
Grünberger, LL.M. (NYU), der mich seit dem Jahr 2014 zunächst als stu­
dentische Mitarbeiterin an seinem Lehrstuhl, später als seine Doktorandin 
unterstützt und dadurch meine Sicht der Dinge wesentlich geprägt hat: 
Ihre Leidenschaft für den wissenschaftlichen Diskurs sowie für mutige 
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Prof. Dr. Ruth Janal, LL.M., sowohl für die gewissenhafte Übernahme des 
Zweitgutachtens als auch und vor allen Dingen für die in jeder Hinsicht 
bereichernde Zeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin an ihrem Lehrstuhl. 
In unseren vielen Gesprächen der letzten Jahre waren Sie mir nicht nur 
eine große Stütze, sondern stets auch Vorbild. Erheblich profitiert hat die 
Arbeit außerdem von der Teilnahme an dem universitätsübergreifenden 
Graduiertenkolleg „Recht der Informationsgesellschaft“. Der UB Bayreuth 
danke ich für eine großzügige Förderung, wodurch sich eine Veröffentli­
chung als Open Access-Publikation realisieren ließ.

Einen großen Anteil daran, dass die vergangenen vier Jahre ebenso wie 
das davorliegende Studium wohl stets zu den für mich aufregendsten und 
wertvollsten Erinnerungen zählen werden, haben ferner meine Freundin­
nen und Freunde. Ich hätte mir keine treueren Weggefährt*innen wün­
schen können! Neben meinem Bayreuther Freundeskreis bin ich auch 
meinen Kolleginnen und Kollegen – der Übergang zwischen beidem ist 
fließend – zu großem Dank verpflichtet. Dies gilt insbesondere für Kim 
Bartle, Dr. Alexander Bathelt sowie André Reinelt. Eure fachliche Expertise 
sowie Euer feiner Sinn für das Schöne im Leben haben mir meine Promo­
tionszeit zusätzlich versüßt.

Größtmöglicher Dank gebührt meinen Eltern, Ulrike und Gerhard Seit­
zinger. Mit bewundernswerter Geduld habt Ihr mir stets den nötigen 
Freiraum gelassen, meinen eigenen Weg zu gehen, und ward gleichwohl 
immer zur Stelle, wenn ich (mal wieder) einen Irrweg eingeschlagen habe. 
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Von Herzen danken möchte ich ferner meinem Großvater, Horst Kreuz, 
der mich von Kindesbeinen an unterstützt und jede einzelne Phase die­
ses Promotionsvorhabens begeistert verfolgt hat. Mit großem Stolz hätte 
der Abschluss dieser Arbeit sicher auch meine Großmutter, Helga Kreuz, 
erfüllt. Dass Du ihn – wie schon so vieles Andere – nicht mehr erleben 
kannst, schmerzt noch immer. Schließlich danke ich meinem Partner, 
Peter Kropf, für seinen bedingungslosen Rückhalt. Ich schätze mich sehr 
glücklich, Dich an meiner Seite zu wissen, und freue mich auf alles, was 
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München, im April 2022 Katharina Wunner
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